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INHALT EXKLUSIV IM INTERVIEW: PROF. DR. DIETMAR STURZBECHER 

Neben den rechtlichen Änderungen und 
Einschränkungen, die uns alle in diesem 
Jahr beschäftigt haben, gilt es auch die 
spezifischen rechtlichen Anpassungen 
im Fahrschulbetrieb  2020/21 im Blick zu 
behalten. Die ab Januar geltenden, um
fangreicheren Prüfungsrichtlinien und 
der neue Fahraufgabenkatalog – ange
passt an das elektronische Prüfprotokoll 
werden die Fahrlehrerschaft in Zukunft 
begleiten. Die Verbesserung der Fahr
anfängervorbereitung steht dabei im  
Focus.
Die „Fahrerschulung“ B196 ist hinzuge
kommen, parallel die Möglichkeit eine 
Fahrerlaubnis AM mit 15, nicht in allen 
Bundesländern,  zu erwerben! – Mobili
tät soll gefördert werden, aber nur auf 
Grundlage einer hochwertigen Ausbil
dung in einer Fahrschule. Nutzen Sie die 
Chancen guter Beratung für Ihre Kunden. 
Immer noch in der Diskussion, die Ände
rungen der StVO. Der Bundesrat hat 
nicht alles, was im Entwurf aufgeführt 
war, befürwortet und umsichtig abge
wägt. Die letztendliche Entscheidung 
steht noch aus.
Wir wünschen Ihnen Gesundheit, einen 
guten Geschäftsverlauf und viel Spaß 
beim Lesen dieser Ausgabe.

Ihre DEGENERRedaktion

Erstmals wurden zu beginn des Jahres 
mehr als 500.000 Pkw mit HKennzei
chen gemeldet. Damit stieg der Bestand 
innerhalb eines Jahres  von 474.516 auf 
525.968 Pkw mit HKennzeichen. Das 
entspricht inklusive Motorrädern und 
Nutzfahrzeugen einem Zuwachs von 11 
Prozent (595.046). Das ergab eine aktu
elle Auswertung des OldtimerBestan
des in Deutschland durch den Verband 
der Automobilindustrie (VDA) und BBE 
Automotive GmbH auf Grundlage von 
Zahlen des KraftfahrtBundesamtes.

Verkehrswahrnehmung ist ein zentrales Thema 
in der zukünf tigen Fahranfängervorbereitung

Magazin „Der Spiegel“ unter dem Slo
gan „Fahrschule: Lern mal was fürs Über
leben“ sogar, den Theorieunterricht um 
sechs bis acht Ausbildungseinheiten zur 
Gefahrenlehre aufzustocken. Diese Vor
arbeiten und Forderungen sind bis heute 
nicht ausreichend umgesetzt bzw. ein
gelöst worden. 
Allerdings höhlt steter Tropfen bekannt
lich den Stein, und die „Leichtsinnsthe
se“ geriet immer mehr ins Wanken. So 

leitete Deery 1999 aus einer Analyse von 
Forschungsbefunden zu fahranfänger
spezifischen Kompetenzdefiziten und zu 
Leistungsunterschieden zwischen Fahr
anfängern und erfahrenen Fahrern ab, 
dass bei Fahranfängern vor allem Kom
petenzen zur kognitiven Suche, Aufnah
me, Verarbeitung und Bewertung von 
handlungsrelevanten Verkehrsinforma
tionen – diese Kompetenzen sind Teil 
der „Verkehrswahrnehmung“, die damit 
weit über die Verkehrsbeobachtung hin
ausgeht – unzureichend ausgeprägt 
sind. 
Die erfolgversprechenden internationa
len Erfahrungen haben uns veranlasst, 
in den letzten Jahren Ausbildungsinhalte 
zur Verkehrswahrnehmung und Gefah
renvermeidung auszuarbeiten und ihre 
Verankerung in den verkehrspädagogi
schen und verkehrsrechtlichen Steue
rungsdokumenten zu empfehlen. So 
wurden in einem Modellprojekt in den 
Ländern Berlin, Brandenburg, Nieder
sachsen und NordrheinWestfalen zwei 
entsprechende Referenzausbildungsein

» FRAGE: Seit mehr als 20 Jahren be-
schäftigen Sie sich mit der Fahrausbil-
dung. Gibt es nach über einhundert 
Jahren Fahrschulgeschichte noch unge-
hobene Schätze bei der Verbesserung 
der Ausbildungsqualität?
Auf jeden Fall: Der Straßenverkehr än
dert sich stetig, und mit ihm wandeln 
sich auch die notwendigen Inhalte und 
die fachdidaktischen Möglichkeiten der 
Fahrausbildung. Drei Felder bieten sich 
derzeit an, deren Bearbeitung die Aus
bildung und damit auch die Verkehrs 
sicherheit weiter verbessern könnte.  
Da sind erstens die faszinierenden Mög
lichkeiten des ELearning – in Verbin
dung mit fachdidaktisch qualifiziertem 
Präsenzunterricht – zur Visualisierung 
von Lerninhalten, zur Anpassung des 
Lernens an die Lernmöglichkeiten und  
Lernvoraussetzungen der Fahrschüler 
sowie zur Verlängerung der Lernzeit. Das 
zweite Feld eröffnet sich mit der Durch
setzung der fachdidaktischen Quali 
täts kriterien guter Ausbildung (z. B. 
Strukturierung des Unterrichts, Binnen
differenzierung, Festigung, interaktive 
Unterrichtsformen) und der besseren 
Verzahnung von Theorieunterricht und 
Fahrpraktischer Ausbildung. Drittens 
schließlich stellen der Ausbau und die 
Regionalisierung der Gefahrenlehre ver
mutlich das größte unerschlossene Po
tenzial für die Verbesserung der Ver
kehrssicherheit dar.   

» FRAGE: Die Gefahrenlehre bildet 
doch seit Beginn der Fahrausbildung 
den Kern des Lehrens und Lernens in 
Theorie und Praxis. Wo sehen Sie da 
neues Entwicklungspotenzial?
Bis in die 2000er Jahre stand die Vorstel
lung, dass das hohe Unfall und Todesri
siko der Fahranfänger durch jugendli
chen Leichtsinn bedingt ist, im 
Mittelpunkt der Fahrausbildung. Weni
ger Gehör fanden Wissenschaftler und 
Praktiker, die in der Erkennung und Be
arbeitung anfängerspezifischer Leis
tungsdefizite einen Schlüssel zur Absen
kung des Unfallrisikos sahen. Dabei 
wiesen bereits in den 1970er Jahren Ver
kehrspädagogen wie Gerhard Munsch 
vom TÜV Bayern darauf hin, dass das 
Vorhersehen und Vermeiden potenziell 
gefährlicher Situationen im Zentrum des 
Fahrenlernens stehen müsse. Der Ver
kehrspsychologe Bernhard Hampel vom 
TÜV Rheinland entwickelte zu dieser Zeit 
einen audiovisuellen Verkehrswahrneh
mungstest. Und der Kölner Prof. Walter 
Schneider forderte am 26.04.1976 im Kompetenz für Fahrschulen
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heiten erprobt. Bisherige Auswertungen 
legen nahe, dass die Teilnehmer an den 
beiden Ausbildungseinheiten bedeuten
de Leistungsvorteile gegenüber her
kömmlich ausgebildeten Fahrschülern  
u. a. im Gefahrenwissen, in der Ver
kehrsbeobachtung und im schnellen Re
agieren auf Gefahrenhinweise haben. 
Weiterhin laufen derzeit Forschungs 
und Entwicklungsarbeiten für einen 
computerbasierten Verkehrswahrneh
mungstest. Woher kommt die Renais
sance der Gefahrenlehre? Es erscheint 
klar, dass man Lernenden die Bewälti
gung von Gefahrensituationen kaum in 
der Realität vermitteln kann, denn es ist 
ethisch nicht vertretbar, Gefahrensitua
tionen zu Lehrzwecken herbeizuführen 
oder in Kauf zu nehmen. Daher hat sich 
die Zielrichtung der Verkehrssicherheits
arbeit von – teils kontraproduktiven – 
„Schleudertrainings“ auf die Förderung 
von Verkehrswahrnehmung, Gefahren
vermeidung und einer realistischen 
Selbsteinschätzung eigener Fahrkompe
tenzen verlagert. In der Fachöffentlich
keit besteht heute Konsens darüber, 
dass man Fahranfängern schon vor der 
fahrpraktischen Ausbildung im Theorie
unterricht und durch selbständiges The
orielernen belastbares Wissen über po
tenzielle Gefahren, erkennbare 
Gefahrenhinweise und funktionierende 
Strategien zur Gefahrenvermeidung ver
mitteln sollte. Die Möglichkeiten dazu 
erhielten mit der Verbreitung von Lap
tops, Smartphones und darauf basieren
den ELearningMöglichkeiten gewalti
gen Auftrieb. So konnte in zahlreichen 
Studien gezeigt werden, dass durch PC
gestützte Trainingsprogramme und mit 
Fahrsimulatoren signifikante Leistungs
verbesserungen bei der Gefahrenantizi
pation erzielt werden können. 

» FRAGE: Sie haben die Vorstellung 
von der „Fahranfängervorbereitung“ 
als ein Bildungssystem mit dem Kern-
element „Fahrausbildung“ entwickelt. 
Diese Vorstellung ist heute weitgehend 
akzeptiert, und auch die Verbindung 
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mit anderen Elementen wie der Fahrer-
laubnisprüfung und der Fahrschul-
überwachung gelingt immer besser. 
Welche Aufgaben müssen vordringlich 
gelöst werden, um das System weiter 
voran zu bringen?
Die zentralen Herausforderungen der 
kommenden Jahre liegen in der Bewälti
gung von drei übergreifenden (Steue
rungs)Aufgaben: 
(1) Im Sinne einer besseren Systeminteg
ration sollte eine engere inhaltliche Ver
zahnung von Maßnahmen wie der Fahr
ausbildung, der Fahrerlaubnisprüfung, 
dem Begleiteten Fahren und edukativen 
Maßnahmen nach dem Beginn des selb
ständigen Fahrens angestrebt werden. 
Dies lässt sich durch Bildungsstandards 
erreichen, die den gesellschaftlichen 
(Aus)Bildungsauftrag des Bildungs 
systems „Fahranfängervorbereitung“ 
konkretisieren und gewünschte (Lern)
Ergebnisse beschreiben. Selbstver
ständlich ist hierbei auch die weitere 
Professionalisierung von Fahrlehrerin
nen und Fahrlehrern einzubeziehen: Ihre 
Rolle für die effiziente Vermittlung von 
Fahrkompetenz ist gar nicht hoch genug 
zu schätzen und muss durch die Bereit
stellung geeigneter Konzepte und Mate
rialien unterstützt werden (s. Kasten S. 2). 
(2) Für die einzelnen Maßnahmen des 
Systems gilt es dann, durch die staatli
che Qualitätssicherung und das unter
nehmensspezifische Qualitätsmanage
ment eine hohe Umsetzungsgüte zu 
gewährleisten. Dies schließt ein, dass 
Neues wie auch Bestehendes durch wis
senschaftliche Evaluationen begleitet, 
bei Bedarf verbessert und in seiner Wirk
samkeit für die Verkehrssicherheit be
wertet wird. 
(3) Schließlich ist eine angemessene Ba
lance zwischen der notwendigen staatli
chen Maßnahmen und Systemsteue
rung einerseits und der unverzichtbaren 
Eigenverantwortung der zahlreichen Ak
teure im Bereich der Verkehrssicherheit 
bei der Maßnahmenentwicklung ande
rerseits zu finden. Dies erscheint nicht 
zuletzt deshalb so wichtig, weil unser 
Verkehrssystem von immer kürzeren 
technologischen Innovations und Ent
wicklungszyklen bestimmt wird. Die Be
wältigung von abzusehenden Herausfor
derungen in Bereichen wie der 
Automatisierung, der vernetzten Mobili
tät sowie der ITSicherheit und dem  
Datenschutz kann nur gelingen, wenn 
hierzu notwendige staatliche Rahmen
bedingungen rechtzeitig gesetzt werden 
und zugleich die Expertise und Innovati
onskraft aus der Praxis vollumfänglich 
einbezogen wird. 
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» FRAGE: Sie empfehlen, die Ergebnis-
se von Unfalldatenauswertungen in die 
Fahrausbildung einzubinden. Kreative 
Fahrlehrerinnen und Fahrlehrer haben 
doch schon immer Informationen über 
Fahranfängerunfälle in die Ausbildung 
einfließen lassen. Was ist denn das 
Neue an Ihrem Ansatz? 
Das Neue besteht darin, dass die Einbin
dung der Unfälle systematisch mit der 
Schulung der Verkehrswahrnehmung 
und Gefahrenvermeidung verbunden 
wird und in eine regionalisierte Gefah
renlehre mündet. Aber schauen wir zu
erst noch einmal zurück auf den Anfang 
unserer Beschäftigung mit dem Thema. 
Mitte der 1990er Jahre starben in jedem 
Jahr mehr als eintausend 18 bis 20jäh
rige Fahranfänger bei Straßenverkehrs
unfällen auf Deutschlands Straßen. In 
dieser bedrückenden Lage haben wir 
1998 eine Studie zu den psychosozialen 
Folgen von Fahranfängerunfällen durch
geführt. Hierbei wurden Interviews mit 
37 Unfallbeteiligten – alles schwerstver
letzt Überlebende oder nahe Angehörige 
von Getöteten – geführt. Diese Erfah

rungsberichte, die das Leid und andere 
Unfallfolgen offenbarten, fanden 2001 
Eingang in die LehrLernmaterialien für 
die Fahrausbildung. Dies war der erste 
Erfolg auf unserem Weg, Verkehrsunfälle 
in Materialien für die Fahrausbildung 
und Verkehrssicherheitsarbeit umzu
münzen.
Der zweite Schritt wurde 2007 mit dem 
brandenburgischen Projekt „Regio Pro
tect 21“ gegangen. An der Projektentwick
lung wirkten Experten der TÜV | DEKRA 
arge tp 21, der BVF und verschiedener 
Landesverbände der Fahrlehrerschaft 
mit. In diesem Projekt ermitteln wir aus 

polizeilichen Unfalldaten regionale „Fahr
anfängerspezifische Gefahrenstrecken“, 
auf denen sich in den letzten drei Jahren 
auf einem kurzen Streckenabschnitt min
destens zwei von Fahranfängern verur
sachte schwerwiegende Unfälle des glei
chen Unfalltyps ereignet haben. Diese 
Gefahrenstrecken stellen wir zusammen 
mit Detailinformationen zum Unfallge
schehen und Streckenvideos für die Fahr
ausbildung bereit, damit die Lernenden 
am Beispiel von Gefahrenstrecken in der 
Nähe ihrer Fahrschule – zunächst im 
Theorieunterricht und dann auch in der 
fahrpraktischen Ausbildung – das Erken
nen und Vermeiden von Gefahren erler
nen können. 

» FRAGE: Der Regio-Protect-Ansatz er-
scheint erfolgversprechend für die Ver-
besserung der Fahranfängersicherheit. 
Warum sind Sie damit trotz des Starts 
im Jahr 2008 bislang nicht über das 
Land Brandenburg hinausgekommen?  
Eine deutschlandweite Nutzung setzt vo
raus, dass man die Unfalldaten aus allen 
oder zumindest den meisten Bundeslän
dern erhält. Hierfür haben wir lange und 
mit großem Aufwand gekämpft. Nun ha

ben wir als wissenschaftliches Institut 
dankenswerter Weise von fast allen In
nenministerien die Unfalldaten erhal
ten, um zur Verkehrssicherheit beizutra
gen. Dieser Erfolg hängt sicherlich auch 
mit den inzwischen durchgeführten Eva
luationsstudien zusammen. Dabei zeig
te sich nämlich, dass in Brandenburg 
mit „RegioProtect“ ausgebildete Fahr
schülerinnen und Fahrschüler über sig
nifikant mehr Gefahrenwissen verfügen 
als herkömmlich ausgebildete Fahran
fänger. Zudem wiesen sie bessere Fähig
keiten in der Verkehrswahrnehmung und 
Gefahreneinschätzung auf. Ähnliche Ef

fekte wurden auch in einer zweiten Stu
die nachgewiesen, mit der zwei Ausbil
dungseinheiten für den Theorieunterricht 
(eine zu Grundlagen der Verkehrswahr
nehmung und eine zu „RegioProtect“) in 
vier Bundesländern erprobt wurden. 
Nun wollen wir zusammen mit interes
sierten Anbietern ein Konzept zur Inte
gration von „RegioProtect“ in die Lehr
Lernmaterialien für die Fahrausbildung 
erarbeiten. Im Ergebnis soll es den in 
den Fahrschulen Lehrenden und Lernen
den deutschlandweit möglich sein, die 
Materialien ohne großen Aufwand zu 
nutzen. Der Ansatz, aus Unfallanalysen 
Gewinn für die Verkehrssicherheitsarbeit 
zu ziehen, trägt auch anderweitig Früch
te. Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat 
und verschiedene Berufsgenossenschaf
ten haben – basierend auf den Erfahrun
gen des brandenburgischen Projekts – 
die Maßnahme „Sicher in meiner 
Region“ entwickelt, um das hohe Unfall
risiko von jungen Arbeitnehmern auf ih
ren Arbeitswegen zu reduzieren. Nicht 
unerwähnt bleiben soll auch, dass wir 
unlängst Straßenverkehrsunfälle mit 
Pferdebeteiligung analysiert haben, um 
die Unfallprävention beim Pferdesport 
zu verbessern. 

» FRAGE: Das müssen Sie uns näher er-
klären …
Sport und Freizeitaktivitäten mit Pferden 
erfreuen sich in Deutschland wachsen
der Beliebtheit, sind aber auch mit Un
fallgefahren für Mensch und Tier verbun
den. Letzteres gilt vor allem für die 
Nutzung von Pferden im öffentlichen 
Straßenverkehr. Bislang wusste man 
aber zu wenig über die Straßenverkehrs
unfälle mit Pferdebeteiligung, um die 
Verkehrssicherheitsarbeit in diesem  
Bereich zielgerichtet weiterzuent 
wickeln. Wir haben deshalb für die  
Deutsche Reiterliche Vereinigung das Un
fallgeschehen in sieben Bundesländern 
im Zeitraum von 2015 bis 2017 ausgewer
tet. Im Untersuchungszeitraum ereigne
ten sich 238 Unfälle mit Reitenden und/
oder geführten Pferden, 195 Kutschenun
fälle sowie 135 Unfälle mit entlaufenen 
Pferden. Insgesamt erlitten 327 Perso
nen leichte und 144 Personen schwere 
Verletzungen; 9 Personen starben in Fol
ge der Unfälle. Die Unfälle  
mit Reitenden und mit geführten  
Pferden wurden in der Mehrheit von mo
torisierten Verkehrsteilnehmern haupt
sächlich verursacht. Daher dürfen sich 
Maßnahmen zur Prävention von Straßen
verkehrsunfällen mit Pferdebeteiligung 
nicht nur an Pferdenutzende bzw. an die 

Entwicklungsaufgaben im Bildungssystem der Fahranfängervorbereitung
1.  Entwicklung und Erprobung fachdidaktischer Konzepte für die Fahraus

bildung unter besonderer Berücksichtigung von BlendedLearning und den 
Qualitätskriterien guter Ausbildung;

2.  Erarbeitung von medienpädagogischen und softwareergonomischen  
Qualitätskriterien für Ausbildungsmedien;

3.  Erarbeitung und Erprobung von Musterkonzeptionen für die Fahrlehrer 
Fortbildung;

4.  Weiterentwicklung der Berufseignungsdiagnostik für den Fahrlehrer
nachwuchs;

5.  Weiterentwicklung der FahrlehrerPrüfung mit Bezug zum Kompetenzrahmen 
der Fahrlehrerausbildung; 

6.  Weiterentwicklung und bundesweite Harmonisierung der Fahrschul
überwachung;

7.  Weiterentwicklung und Qualitätssicherung der Aufbauseminare;
8.  Unfalldatenauswertungen und Ableitung von Schlussfolgerungen für die  

Weiterentwicklung der Fahrausbildung und Fahrlehrerausbildung.

Ausbilder und Lernenden im Bereich des 
Pferdesports richten. Vielmehr müssen 
auch die Fahrschülerinnen und Fahr
schüler für die Gefahren sensibilisiert 
werden, die durch die Pferdenutzung im 
Straßenverkehr und nicht zuletzt durch 
entlaufene Tiere gegeben sind. 
Für die Fahrausbildung sollten Realfilme 
und Computersimulationen genutzt wer
den, mit denen die Lernenden das kor
rekte Verhalten beim Begegnen von Pfer
den bzw. Reitenden, Kutschfahrenden 
und Pferdeführenden im Straßenverkehr 
trainieren können. Die Deutsche Reiter
liche Vereinigung stellt dafür Lehr und 
Informationsfilme bereit, die einerseits 
die Ausbildung für die sogenannten 
„Pferdeführerscheine“ und „Kutschen
führerscheine“ bereichern und anderer
seits auch den Fahrschulen zur Verfü
gung stehen. Mit diesen Filmen wird 
Verständnis für das tierspezifische Ver
halten von Pferden und Wissen über das 
Verhalten von Tieren im Straßenverkehr 
vermittelt, das gerade in der jüngeren 
Generation häufig fehlt. Unangemesse
nes Verhalten gegenüber Pferden kommt 
im Straßenverkehr sehr häufig vor und 
beruht meist auf Unwissenheit; dies 
schützt aber bekanntlich nicht vor einer 
(Mit)Haftung bei Unfallschäden. 

» FRAGE: Das IFK hat am 02.10.2020 
sein 30-Jähriges Bestehen gefeiert, 
und seit 20 Jahren arbeitet das IFK  
mit dem DEGENER-Verlag zusammen. 
Ein solches Jubiläum ist immer ein gu-
ter Anlass, um wichtige Ereignisse  
Revue passieren zu lassen und in die 
Zukunft zu blicken. Was fällt Ihnen ein, 
wenn Sie an den Start unserer Zusam-
menarbeit und die Zukunftsperspekti-
ven denken? 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit 
stand die Reihe „Empirische Studien  
zur Verkehrssicherheit“, in der die o. g. 
Studie zum „Verkehrsrisiko Mensch“  
wie auch die Studie „Einflussfaktoren 
auf den Erfolg bei der theoretischen 

Fahrerlaubnisprüfung“ – als Fundament 
der pädagogisch qualifizierten Fahr
schulüberwachung – erschienen. Der  
DEGENER Verlag hat damit wesentlich 
dazu beigetragen, eine Brücke zwischen 
der Wissenschaft und der Praxis des 
Fahrlehrerberufs zu bauen. Wenn wir in 
die Zukunft schauen, möchte ich kurz auf 
die „elektronische LernstandsBeurtei
lung“ (eLBe) zu sprechen kommen. Die
se Software ermöglicht es der Fahrleh
rerschaft künftig, den Ausbildungsverlauf 
ihrer Fahrschülerinnen und Fahrschüler 

mit wenig Aufwand zu dokumentieren 
und ihre Fahrkompetenz systematisch 
einzuschätzen. Dabei wird auf die Fahr
aufgaben und Kompetenzbereiche der 
ab dem 01.01.2021 geltenden Optimier
ten Praktischen Fahrerlaubnisprüfung 
Bezug genommen – so entsteht eine 
wünschenswerte Verknüpfung von Fahr
ausbildung und Fahrerlaubnisprüfung. 
Auf diese Weise soll die fortlaufende Er
fassung der sich im Ausbildungsverlauf 
verbessernden Fahrleistungen mit der 
eLBeSoftware auch dazu beitragen, 
Lernanreize für Fahrschülerinnen und 
Fahrschüler zu setzen, Prüfungsangst zu 
verringern und die Bestehensquoten zu 
verbessern.

Das Interview führte HansJoachim Reimann,              
Chefredaktion DEGENER Verlag GmbH

Übungsaufgabe zur Verkehrsbeobachtung

Materialien für den Fahrschulunterricht 

Die neue DEGENER FahrlehrerBibliothek bündelt das gesamte Knowhow für 
die Aus und Weiterbildung von Fahrlehrern nach dem neuen Fahrlehrerge
setz in kompakter Form.
Den Anstoß gab die Reform des Fahrlehrerrechts, durch die sich die Ausbil
dung und Prüfung von Fahrlehrern nachhaltig verändert hat – nicht nur, was 
die Länge, den Inhalt oder die Zugangsvoraussetzungen angeht. Insgesamt 
wird vor allem die pädagogische Ausbildung in den Fahrlehrerausbildungs
stätten ausgedehnt.

Grundsätzlich sollen dadurch vor allem die Kompetenzen als Lehrer in der 
Fahrschule gestärkt werden. So steigt der Anteil der pädagogischen Ausbil
dung von ca. 30 % auf über 50 %. Ein Fakt, der sich auch in der regelmäßi
gen Über prüfung der Fahrschulen niederschlägt: Die pädagogische Qualität 
des Unterrichts rückt verstärkt in den Fokus der Gutachter, das Stichwort 
lautet:  
„Pädagogisch Qualifizierte Fahrschul-Überwachung“ (PQFÜ).
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UNTERRICHTEN

Pia Klammer

THEORETISCHEN
FAHRSCHUL UNTERRICHT
ERFOLGREICH GESTALTEN!

Fachwissen B/BE | Unterrichten, Aus u. Weiterbilden; Fahrpr. Ausbildung

>>   PraxisHandbuch Fahrschulpädagogik (Neue, überarbeitete Aufl age) 

+ GRATIS  
STEHSAMMLER  

„SCHUBER“

>>  WWW.DEGENER.DE/FAHRLEHRERBIBLIOTHEK

LESEPROBEN 
aller Werke  
auch online!

VERKEHRSVERHALTEN

„Verkehrsverhaltenslehre für Fahrlehrer III“ – Verkehrswahrnehmung und Gefahrenvermeidung 

„Mit dem habe ich gar nicht gerechnet!“ Wer ein Fahrzeug fährt, kann sich nicht „nicht verhalten“. 

Ständig sind Informationen aus der Verkehrsumgebung aufzunehmen und zu bewerten. Darauf aufbauend 

müssen Reaktionsmöglichkeiten abgewogen und in konkretes Fahrverhalten umgesetzt werden – und das 

alles bei hoher Geschwindigkeit! Ein systematisches, routiniertes Erfassen der Verkehrsumgebung ist 

deshalb eine wichtige Voraussetzung für die sichere Verkehrsteilnahme: Nur wer alle wichtigen Elemente 

einer Verkehrssituation berücksichtigt, kann ihren weiteren Verlauf „vorhersehen“, das eigene Fahrver

halten anpassen und so Gefahren für sich und andere vermeiden. Was erfahrenen Fahrern meist mühelos 

gelingt, stellt für Fahranfänger eine hohe – und oftmals zu hohe – Anforderung dar. Sie brauchen Unter

stützung beim Erlernen einer angemessenen Verkehrswahrnehmung und Gefahrenvermeidung.  

In diesem Buch erfahren (angehende) Fahrlehrer alles, was sie über die Grundlagen der Verkehrswahr

nehmung und ihren Nutzen für die Gefahrenvermeidung wissen müssen:

– Wie funktioniert die menschliche Wahrnehmung? 

– Welche (Wahrnehmungs) Anforderungen müssen Fahrer bewältigen?

– Welche Gefahrenquellen sind im Straßenverkehr zu beachten?

– Welche Blickstrategien lassen sich in verschiedenen Verkehrssituationen sinnvoll anwenden?

In diesem Buch wird Fachwissen verständlich erklärt und durch zahlreiche Abbildungen und Praxisbeispiele 

veranschaulicht. Übungsaufgaben dienen der Anwendung und Vertiefung des Wissens.

Ein Nachschlagewerk zur Vorbereitung auf die Fahrlehrerprüfung und eine wertvolle Unterstützung 

im Berufsalltag!

Verkehrsverhaltenslehre  
für Fahrlehrer III 
Art.-Nr. 23803

ISBN 978-3-936071-65-8

DEGENER Verlag GmbH
Postfach 11 01 55

30099 Hannover
www.degener.de
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ERZIEHEN

Mathias Franke

ERZIEHUNGSASPEKTE 
IN DER FAHRLEHRERAUSBILDUNG

>>  Berücksichtigung personeller, sozialer und kultureller Lernbedingungen und Vermittlung von 
Verkehrssicherheitseinstellungen 
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So macht lernen Spaß! Der Golf ist als Schulungsfahrzeug besonders beliebt – weil er  
so vielseitig ist wie kaum ein anderes Fahrzeug. 
Viele optionale Ausstattungsdetails, Fahrerassistenzsysteme nach Wunsch und eine  
junge Designsprache begeistern in Theorie und Praxis. Von Ihren Fahrschülern gibt’s  
dafür: Daumen hoch! volkswagen-fahrschule.de
Stand 11/2020

Macht Fahrschüler 
zu Fans
Der Golf als Fahrschulfahrzeug.
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VERKEHRSVERHALTENSLEHRE FÜR FAHRLEHRER II
NUR BEI  

DEGENER 
NEU IN DER 

FAHRLEHRER- 
BIBLIOTHEK!

Fahraufgaben in der Fahranfängervorbereitung 
(Dr. Susann Mörl, Dr. Dietmar Sturzbecher) 

Im Straßenverkehr gilt es vielfältige und komplexe Aufgaben und 

Anforderungen zu bewältigen. Wer dies erfolgreich meistern will, 

braucht zu Beginn seiner Fahrkarriere einen „Fahrplan“, anhand 

dessen er für verschiedene wichtige Fahrmanöver die richtigen 

Handlungsschritte kennenlernen und üben kann. Solche 

Fahrpläne heißen in der Fahranfängervorbereitung „Fahraufga

ben“. Eine der wichtigsten Aufgaben des Fahrlehrers besteht 

darin, dafür zu sorgen, dass seine Fahrschüler diese Fahraufga

ben korrekt bewältigen und sich dabei realistisch einschätzen 

können. In diesem Buch erfahren (angehende) Fahrlehrer alles, 

was sie über Fahraufgaben und ihre Bewertung wissen müssen. 

Ihre Bedeutung in der Fahranfängervorbereitung, wie sie 

vermittelt, beurteilt und in der Theoretischen und Praktischen 

Fahrerlaubnisprüfung geprüft und ausgewertet werden.

Fachwissen wird hier verständlich erklärt und durch zahlreiche 

Abbildungen und Praxisbeispiele veranschaulicht. Fahrlehrer 

erhalten das notwendige Wissen für den Fahrschulunterricht 

und Fahrlehreranwärterinnen und Fahrlehreranwärter die 

nötigen Grundlagen für die Ausbildung zur Fahrlehrerin/zum 

Fahrlehrer.

Das Grundlagenwerk zu den Fahraufgaben in der Fahranfänger

vorbereitung der neuen DEGENERFachbuchreihe für die neue 

Fahrlehrerausbildung ist für die Vorbereitung auf die Fahrlehrer

prüfung sowie als Unterstützung im Berufsalltag und in der 

Weiterbildung gleichermaßen geeignet.

Verkehrsverhaltenslehre für Fahrlehrer II 

92 Seiten, 17 x 24 cm, Klebebindung. 

Artikel-Nr. 23802

pro Stück nur

€ 29,90

FAHRSCHULPRAXIS 

Der Fahraufgabenkatalog als Bindeglied zwischen 
der Fahrausbildung und der Fahrerlaubnisprüfung

von Dr. Susann Mörl

Zum 01.01.2021 wird bundesweit die op
timierte Praktische Fahrerlaubnisprü
fung (PFEP) als ein wissenschaftlich be
gründetes und empirisch erprobtes 
Verfahren zur Erfassung der Fahrkompe
tenz von Fahrerlaubnisbewerbern einge
führt. Mit der Einführung der optimierten 
PFEP tritt auch der Fahraufgabenkatalog 
als Bestandteil der Prüfungsrichtlinie in 
Kraft. Der Fahraufgabenkatalog wurde 
im Rahmen langjähriger Optimierungs
arbeiten zur PFEP entwickelt. An der Er
arbeitung waren Fachexperten der Bun
desanstalt für Straßenwesen (BASt), der 
Technischen Prüfstellen, der Bundesver
einigung der Fahrlehrerverbände (BVF), 
der Bundeswehr, der TÜV | DEKRA arge tp 
21 sowie des Instituts für Prävention und 
Verkehrssicherheit (IPV) und des Insti
tuts für angewandte Familien, Kind
heits und Jugendforschung e.V. an der 
Universität Potsdam (IFK) beteiligt. In 
diesem Fahraufgabenkatalog, der für 
alle Fahrerlaubnisklassen vorliegt, wur
den erstmalig – im Zusammenspiel von 
Fachexperten und Fachwissenschaftlern 
– die bewerberbezogenen Anforde  
run gsstandards zur Ausgestaltung der 
Prüfungsfahrt umfassend beschrieben. 
Die Grundfahraufgaben wurden inhalt
lich nicht verändert, aber der grundsätz
lichen Struktur des Fahraufgabenkata
logs angepasst. Die im 
Fahraufgabenkatalog definierten Anfor
derungen stellen gemeinsa me Kompe
tenzstandards für die Fahrausbildung 
und Fahrerlaubnisprüfung sowie für wei
tere Maßnahmen der Fahranfänger
vorberei tung dar. Der Fahraufgabenkata
log ist also keineswegs ausschließlich 
ein Instrument der PFEP!

Warum wurde der Fahraufgabenkatalog 
entwickelt? Die PFEP nimmt aufgrund ih
rer Steuerungs und Selektionsfunktion 
im Gesamtsystem der Fahranfängervor
bereitung eine zentrale Rolle ein. Die 
Steuerungsfunktion besteht darin, dass 
mit den Prüfungsstandards und den Be
wertungskriterien wichtige Orientie
rungspunkte für die Fahrschulbildung 
vorgegeben werden. Die Selektionsfunk
tion zeigt sich darin, dass die PFEP den 
Zugang zum selbständigen Fahren im 
Straßenverkehr regelt: Anhand der Prü
fungsleistungen wird überprüft, ob der 
Bewerber die Ausbildungsziele erreicht 
hat und ob er über ein Mindestmaß an 
Fahrkompetenz verfügt. Die dafür not
wendigen verkehrswissenschaftlich be
gründeten Mindeststandards hinsicht
lich der geforderten Ausprägung von 
Fahrkompetenz und die dazugehörigen 
Bewertungskriterien finden sich im Fahr
aufgabenkatalog. Somit kann von Fahr
lehrern, Bewerbern und Fahrerlaubnis
prüfern genau nachgelesen werden, 
welche wesentlichen Fahrkompetenzen 
zum Zeitpunkt der PFEP auf welchem Ni
veau ausgebildet sein müssen. Dies er
höht einerseits die Anforderungs und 
Bewertungstransparenz für alle Beteilig
ten. Andererseits werden dadurch die 
Fahrausbildung und die Fahrerlaubnis
prüfung stärker miteinander verzahnt.  
Mit dem Fahraufgabenkatalog existieren 
bundesweit einheitliche und aufeinan
der bezogene Standards für Ausbildung 
und Prüfung die (1) durch situationsbe
zogene Anforderungsstandards für gutes 
Fahren (sog. „Fahraufgaben“), (2) durch 
Kompetenzstandards (sog. „Kompetenz

bereiche“) und (3) durch situationsbezo
gene Bewertungskriterien für die Beur
teilung der Fahraufgabenbewältigung 
gekennzeichnet sind. 

Zu (1): Im Fahraufgabenkatalog werden 
die verkehrssicherheitsrelevanten und 
daher auch prüfungsrelevanten Anforde
rungsstandards im Sinne von situations
spezifischen Fahraufgaben beschrieben. 
Bei den Fahraufgaben handelt es sich 
um „musterhafte“ Klassen von ähnli
chen Verkehrssituationen, die beim Au
tofahren wiederholt zu bewältigen sind. 
Die Ähnlichkeit dieser Verkehrssituatio
nen bezieht sich auf die gemeinsamen 
äußeren Strukturen der Situationen  
(z. B. straßenbauliche Gegebenheiten 
wie Kreuzungen), auf die situationsspe
zifischen Anforderungen und auf die not
wendigen Handlungsabläufe zur Situati
onsbewältigung. Die Fahraufgaben 
umfassen (1) Befahren von Ein und Aus
fädelungsstreifen sowie Durchführen 
von Fahrstreifenwechseln, (2) Annähern 
an und Befahren von Kurven, (3) Vorbei
fahren an Hindernissen und Engstellen 
sowie Überholen, (4) Überqueren von 
Kreuzungen und Einmündungen sowie 
Rechts oder Linksabbiegen an Kreuzun
gen und Einmündungen, Einfahren (5) 
Befahren von Kreisverkehren, (6) Heran
fahren an und Überqueren von Bahn
übergängen, Annäherung an Straßen
bahnen sowie Überholen und 
Überholtwerden von Straßenbahnen, (7) 
Annähern an und Passieren von Halte
stellen für Busse und/oder Straßenbah
nen sowie Fußgängerüberwegen, (8) Ge
radeausfahren. Die Fahraufgaben sind 
nicht grundsätzlich neu; sie wurden le
diglich neu strukturiert und durch Er
kenntnisse wissenschaftlicher For
schung ergänzt.

Zu (2): Von den situationsspezifischen 
Fahraufgaben sind die situationsüber
greifenden kompetenzbezogenen Anfor
derungen zu unterscheiden, die es bei 
jeder Fahraufgabe zu bewältigen gilt 
(Kompetenzbereiche). Dazu gehören die 
Verkehrsbeobachtung, die Fahrzeug 
positionierung, die Geschwindigkeitsan
passung, die Kommunikation sowie die 
Fahrzeugbedienung/Umweltbewusste 
Fahrweise. Zu jeder Fahraufgabe ist be
schrieben, welche Handlungsanforde
rungen im Hinblick auf die fünf Kompe
tenzbereiche zur Bewältigung der 
jeweiligen Fahraufgabe notwendig sind. 
Damit wird einerseits genau festgelegt, 
welche grundlegenden Kompetenzen 

vom Bewerber verlangt werden. Anderer
seits wird genau vorgegeben, welche 
Verhaltensweisen vom Fahrlehrer wäh
rend der Fahrpraktischen Ausbildung 
und vom Fahrerlaubnisprüfer während 
der Prüfungsfahrt insbesondere zu be
obachten und zu bewerten sind. 

Zu (3): Die konkrete Beschreibung der 
Handlungsanforderungen für die korrek
te Bewältigung einzelner Fahraufgaben 
im Sinne von Mindeststandards erlaubt 
eine nachvollziehbare und transparente 
Festlegung des möglichen Fehlverhal
tens. Im Fahraufgabenkatalog wurden 
neben Beispielen für „Überdurchschnitt
liche Leistungen“ die „Leichten Fehler“ 
und „Schweren Fehler“ definiert. Diese 
Bewertungskriterien für die Beurteilung 
der Prüfungsleistungen weisen sowohl 
einen konkreten Bezug zu den einzelnen 
Fahrsituationen (Fahraufgaben) als auch 

zu den übergreifenden Fahrkompetenz
bereichen auf. 

Um die bereits angesprochene verbes
serte Verzahnung von Ausbildung und 
Prüfung und von Theorie und Praxis zu 
erreichen, sollte der Fahraufgabenkata
log auch in der Fahrausbildung einge
setzt werden. Wie könnte eine sowohl für 
die Fahrschüler als auch für die Fahrleh
rer gewinnbringende Einbindung des 
Fahraufgabenkatalogs im Fahrschulall
tag aussehen?

Der Fahraufgabenkatalog eignet sich 
nicht nur zur verbesserten Verzahnung 
von Ausbildung und Prüfung, sondern 
innerhalb der Ausbildung auch als Ver
bindungselement zwischen den inhaltli
chen Aspekten der theoretischen und 
praktischen Ausbildung. Im Zuge der 
Fahrausbildung sollen Bewerber die  

Fähigkeit erwerben, theoretisches Wis
sen situationsangemessen anzuwen
den, d. h. das Wissen muss auf vielfälti
ge Verkehrssituationen (Fahraufgaben) 
bezogen werden können. Die Lernmoti
vation steigt mit der Wahrscheinlichkeit, 
das Erlernte später in der Praxis auch 
anwenden zu können. So trägt es positiv 
zum Lernerfolg bei, wenn Bewerber be
reits im Theorieunterricht erfahren, wo
für dieses Wissen später in der Praxis 
nützlich ist. Die theoretische Bearbei
tung der fahraufgabenspezifischen 
Handlungsanforderungen und der dazu
gehörigen Fahrfehler kann dazu einen 
wesentlichen Beitrag leisten: Das not
wendige Wissen zur Bewältigung von 
einzelnen Fahraufgaben wird zunächst 
theoretisch erarbeitet und kann später 
in den jeweiligen realen Verkehrssituati
onen angewendet werden. Zum Zeit
punkt der ersten Praxisübungen haben 
Fahrschüler die Fahraufgaben also be
reits in der Theorie kennengelernt. Auch 
mit Blick auf die Gefahrenwahrnehmung 
und Gefahrenvermeidung finden sich 
zahlreiche Hinweise in den Fahraufga
benbeschreibungen, die im Theorieun
terricht thematisiert werden können: So 
sind beispielsweise im Zusammenhang 
mit der Verkehrsbeobachtung situati
onsspezifische Aspekte beschrieben, 
auf die der Bewerber besonders zu ach
ten hat (z. B. Besonderheiten an Halte
stellen). Die theoretische Bearbeitung 
kann somit genutzt werden, um für mög
liche Gefahren in der späteren Fahrprak
tischen Ausbildung zu sensibilisieren.
Die Fahraufgaben können in Verbindung 
mit wissenschaftlichen Befunden zum 

weiter auf SEITE 6
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Coolster Schwarm
Ihrer Fahrschüler

Die Z125

Wie für Ihre Fahrschule gemacht: die Z125. Weil Kawasaki extrem beliebt 
bei der jungen Zielgruppe ist. Weil unsere Motorräder zuverlässig und ro-
bust sind. Und weil Sie die begehrte Z125 mit unserem Fahrschulrabatt 
von 16 %* plus kostenlosem Learning- Edition-Paket (niedrige Sitz-
bank und Sturzpads) erhalten. Holen Sie sich gleich Ihre Z125. Eine bessere 
Werbung für Ihre Fahrschule gibt es nicht.

Fragen Sie Ihren Kawasaki-Vertragspartner nach allen Details, 
anderen Modellen und den speziellen Finanzierungsangeboten. 
Alle Vertragspartner fi nden Sie unter kawasaki.de

* auf die unverbindliche Preisempfehlung, zzgl. Überführung und Nebenkosten

Weitere Top-Angebote für Ihre Fahrschule: Die neue Z650, inklusive kostenlosem 
Learning-Edition-Paket. Oder die angesagte Z900 70 kW (drosselbar auf 35 kW) 
sowie die extrem niedrige Vulcan S. Alle mit satten 20 % Fahrschulrabatt* zu 
haben. Unsere Vertragspartner beraten Sie gerne!
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Dr. Susann Mörl, Geschäftsführerin des 

Instituts für Prävention und Verkehrssicher-

heit GmbH, sie leitete die Expertengruppe 

„Fahraufgabenbeschreibung“, in welcher 

der Fahraufgabenkatalog erarbeitet wurde.

 Fortsetzung von SEITE 4

FAHRSCHULPRAXIS 

didaktischen Aufbau der Fahrausbildung 
auch genutzt werden, um die gesamte 
Fahrpraktische Ausbildung zu strukturie
ren. Im Fokus stehen hierbei die sinnvol
le Reihenfolge der Trainingseinheiten zu 
bestimmten Fahraufgaben und der 
Schwierigkeitsgrad einer Fahraufgabe. 
Im Hinblick auf die Reihenfolge sollten 
bestimmte Fahraufgaben erst trainiert 
werden, wenn bestimmte Grundlagen 
bereits geschaffen wurden. Die detaillier
ten Beschreibungen der Fahraufgaben im 
Fahraufgabenkatalog können hierbei ge
nutzt werden, um die Trainingseinheiten 
zu den Fahraufgaben entsprechend auf
einander aufzubauen: So erscheint es 
beispielsweise zielführend, zunächst die 
Teilfahraufgabe „Fahrstreifenwechsel“ 
zu trainieren, bevor die Teilfahraufgabe 
„Überholen“ geübt wird. 

Zur Strukturierung der Fahrstunde ge
hört insbesondere auch die Wahl der 
Schulungsstrecke. Die Wahl der Schu
lungsstrecke hängt einerseits von den 
geplanten Inhalten der Fahrstunde und 
andererseits vom Ausbildungsstand des 
Fahrschülers ab. Über die Wahl der Stre
cke kann der Schwierigkeitsgrad einer 
Aufgabe möglicherweise – sofern die In
frastruktur es erlaubt – geändert und an
gepasst werden. Alle Fahraufgaben soll
ten zunächst auf verkehrsarmen Straßen 
durchgeführt werden; erst im Verlauf der 
Ausbildung und mit zunehmender Fahr
erfahrung sollten schwierige Verkehrs
führungen einbezogen und die Fahrauf
gaben in ihrer Komplexität gesteigert 
werden (z. B. Einspuriger Kreisverkehr 
vs. Mehrspuriger Kreisverkehr). Die mit 
den fahraufgabenspezifischen Beson
derheiten einhergehenden Anforderun
gen finden sich im Fahraufgabenkatalog. 
Auch hinsichtlich der Anforderungen in 
den Kompetenzbereichen sollte bezüg
lich der selbständigen Ausführung auf 

Hoch im Norden, nah der Küste – in der 
Ortschaft Heide, legte Theodor Bolzenius 
1966 den Grundstein des heutigen Bil
dungsunternehmens mit der gleichna
migen Fahrschule Bolzenius. Im Laufe 
der Jahre gliederte sich die Bolzenius KG 
und nun auch das VerkehrsPädagogi
sche Institut mit ein. Mit sieben Fahrleh
rern, vier Dozenten und diversen Gastdo
zentinnen und dozenten ist die 
Bolzenius GmbH bis heute ein familiär 
geführtes Unternehmen, in dem mo
dernste Methodik und Didaktik im Vor
dergrund stehen.
Sowohl in der Fahrschulausbildung als 
auch in der FahrlehrerFachschule set
zen wir mit großem Erfolg den Lkw und 
BusSimulator des DEGENER Verlags ein. 
Im Bereich der FahrlehrerFachschule 
unter anderem als Workshop, wie in der 
Fortbildung laut § 53 Fahrlehrergesetz 
festgesetzt. In dieser Fortbildung nach  
§ 53 hat der Kunde immer die Wahl zwi
schen verschiedenen Workshops in den 
Bereichen der Klassen BE, CE oder DE. Er 
kann bei der Buchung selbst entschei
den, in welcher Klasse er sich fortbilden 

eine sinnvolle Reihenfolge geachtet wer
den. Fahrschüler sollten sich zu Beginn 
der Fahrpraktischen Ausbildung zu
nächst auf die Beherrschung des Fahr
zeugs konzentrieren. Dies betrifft vor  
allem die Kompetenzbereiche „Fahr
zeugbedienung/Umweltbewusste Fahr
weise“, „Fahrzeugpositionierung“ und 
„Geschwindigkeitsanpassung“. Um den 
Fahrschüler zu entlasten, sollten die Ver
kehrsbeobachtung und die Kommunika
tion anfangs noch verstärkt vom Fahrleh
rer unterstützt werden. Sobald der 
Fahrschüler aufgrund zunehmender 
Fahrerfahrung in der Lage ist, das Fahr
zeug sicher zu bedienen und zu positio
nieren, sollte verstärkt auf die effiziente 
Verkehrsbeobachtung und die Kommu
nikation eingegangen werden. Welche 
Anforderungen im Einzelnen in den je
weiligen Kompetenzbereichen zu bewäl
tigen sind, ist dem Fahraufgabenkatalog 
zu entnehmen. Konkrete Beispiele zur 
Einbindung des Fahraufgabenkatalogs 
in den Theorieunterricht und in die Fahr
praktische Ausbildung sind in dem Lehr
buch „Fahraufgaben in der Fahranfän
gervorbereitung“ (Mörl & Sturzbecher, 
2019) der Degener Reihe „Verkehrsver

haltenslehre für Fahrlehrer II“ erläutert.
Mit der Präzisierung und Festlegung von 
Kompetenzstandards werden die Prü
fungsinhalte geschärft und Schwerpunk
te im Ausbildungsprozess der Fahrschu
len bzw. im LehrLernprozess der 
Fahranfänger noch besser gesetzt. Diese 
Standards stellen die Grundlage für eine 
einheitliche Bewertung der Prüfungsleis
tungen des Bewerbers in der PFEP dar; 
sie kennzeichnen somit die gewünsch
ten prüfungsrelevanten Lernergebnisse 
der Fahrausbildung. Für die Überprüfung 
der Fahraufgaben in der PFEP wurden die 
notwendigen Inhalte gemäß Fahraufga
benkatalog in einem elektronischen 
Prüfprotokoll von der TÜV | DEKRA arge tp 
21 programmiert. Dabei handelt es sich 
um eine tabletgestützte Softwareanwen
dung zur Erfassung und Dokumentation 
der Prüfungsleistungen. Der Prüfer doku
mentiert während der Fahrt sowohl posi
tive Leistungen als auch Fehlverhalten 
anhand der festgelegten Bewertungskri
terien. Sofern die Ausführung der Fahr
aufgaben die beschriebenen Mindestan
forderungen erfüllen, ist keine Doku 
mentation notwendig. Somit bleibt aus
reichend Zeit für die Hauptaufgabe der 
Fahrverhaltensbeobachtung durch den 
Prüfer. Ausgehend von den dokumen
tierten Prüfungsleistungen bewertet der 
Prüfer abschließend die acht Fahraufga
ben und die fünf Fahrkompetenzberei
che zusammenfassend. Auf Basis dieser 
kompetenzbezogenen Bewertung trifft 
der Prüfer letztlich seine Prüfungsent
scheidung. Wie bisher auch entscheidet 
allein der Prüfer. Im Zuge der Ausbildung 
muss die Bewältigung von weit mehr 
Fahr(er)Aufgaben erlernt und durch eine 
Lernstandsbeurteilung überprüft wer
den, als in der PFEP tatsächlich bewertet 
werden können. Die Beurteilung der 
Fahraufgaben durch den Fahrlehrer soll
te dabei anhand der gleichen Anforde
rungsstandards und Bewertungskriteri
en erfolgen wie in der PFEP. Mit der 

Fahrlehrerausbildung dort, wo andere Urlaub machen – BOLZENIUS
lassen möchte. 
Unser VerkehrsPädagogisches Institut 
ist mit modernster Technik ausgestattet 
und unsere Dozentinnen und Dozenten 
sind immer auf dem aktuellsten Stand in 
den geforderten Fachkompetenzen rund 
um; Technik, Recht, Pädagogik/Psycho
logie und Ausbildung. Innovativen und 
zeitgemäßen Unterricht anzubieten – 
ein hoher Anspruch, an dem wir laufend 
arbeiten! Dabei unterstützt uns unser 
Kooperationspartner, der DEGENER Ver
lag – mit moderne Lehr und Lernmitteln; 
wie der Unterrichtssoftware SCAN &  
TEACH®, aktuellen Fachbüchern für den 
Fahrschulunterricht aller Fahrerlaubnis
klassen, der DEGENERBKFBibliiothek 
für die BKFWeiterbildung und Ausbil
dung – mit dazu abgestimmten Unter
richtsvorlagen in SCAN & TEACH® und 
nicht zu vergessen, mit der neuen Fahr
lehrerbibliothek – Fahrlehrerausbildung 
nach den gesetzlich vorgeschriebenen 
Kompetenzbereichen. Für den Unterricht 
nutzen wir SMARTDisplays und Sam
sungGeräte, das gesamte Gebäude so
wie alle Schulungsräume verfügen über 
freies WLAN. All dies, um ein modernes 
Lehr & Lernumfeld für unsere Kunden zu 
schaffen. Wir sind uns sicher: Der Erfolg 
unserer FahrlehrerFachschule liegt in 
der Summe der Erfolge unserer Mitarbei
terinnen und Mitarbeiter. Diesen Erfolg 
geben wir durch fundierte und zielge
richtete Schulung und Ausbildung an 
unsere Kunden weiter.

Fahrausbildung im Familienbetrieb 
Bolzenius – ein moderner Fuhrpark ist 
selbstverständlich.

„elektronischen LernstandsBeurteilung“ 
(kurz eLBe) liegt das entsprechende Ins
trument bereits vor. Darin sind auch 
Lernbereiche berücksichtigt, mit denen 
die Fahraufgaben gemäß Fahraufgaben
katalog beurteilt werden können. Was 
das elektronische Prüfprotokoll für die 
PFEP ist, ist eLBe für die Lernstandsbeur
teilung in der Fahrausbildung. 

Die elektronische Erfassung der Prü
fungsleistungen ermöglicht künftig eine 
kontinuierliche Evaluation der PFEP und 
damit ihre wissenschaftsgestützte Wei
terentwicklung. Beispielsweise kann 
analysiert werden, welche Fahraufgaben 
geprüft werden und welche Fahrfehler 
dabei besonders häufig auftreten. Im Er
gebnis können die Fahrausbildung und 
die Fahrerlaubnisprüfung zielgerichtet 
und wechselseitig aufeinander bezogen 
weiterentwickelt werden. In diesem Zu
sammenhang ist auch die kontinuierli
che Evaluation des Fahraufgabenkata
logs vorgesehen. Die Pflege und 
Weiterentwicklung gelten künftig als fes
te Aufgaben der Arbeitsgruppe „Prakti
sche Prüfung und Fahraufgabenentwick
lung“ unter Leitung der TÜV | DEKRA arge 
tp 21, in der neben den Technischen 
Prüfstellen auch die Fahrlehrerschaft 
vertreten ist.

Der Fahraufgabenkatalog als Teil des op
timierten Prüfungsverfahrens wurde un
ter Verwendung des elektronischen Prüf
protokolls in insgesamt ca. 9.000 realen 
Fahrerlaubnisprüfungen in verschiede
nen Modellregionen im Rahmen eines 
BASTProjekts erprobt. Das Projekt wur
de gemeinsam mit den Technischen 
Prüfstellen umgesetzt und von der Fahr
lehrerschaft unterstützt. Die Ergebnisse  
bestätigen die Tragfähigkeit des Fahrauf
gabenkatalogs und die Einsatztauglich
keit des elektronischen Prüfprotokolls 
im Prüfungsalltag. Die Erprobung zeigte 
auch, dass die Prüfer mit zunehmender 

Übung schnell einen routinierten Um
gang mit dem elektronischen Prüfproto
koll entwickelten. Neben dem Fahrauf
gabenkatalog und dem elektronischen 
Prüfprotokoll wurde auch das optimierte 
Rückmeldesystem erprobt.  

Die Festlegung von konkreten Anforde
rungsstandards und die Definition von 
einheitlichen Bewertungskriterien sowie 
die elektronische Dokumentation der 
Prüfungsleistungen erfüllen die Voraus
setzungen für eine lernförderliche Rück
meldung an den Fahrerlaubnisbewerber. 
Eine präzisere Erfassung des Fahrkom
petenzniveaus ermöglicht eine differen
ziertere Rückmeldung zu den Stärken 
und Schwächen der Bewerber. Dadurch  
sollen einerseits die Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der einzelnen Prü
fungsentscheidungen verbessert und 
andererseits die Potenziale einer Leis
tungsrückmeldung besser genutzt wer
den. Bislang blieben diesbezügliche 
Möglichkeiten unzureichend ausge
schöpft. Zum Zeitpunkt der Ergebnisbe
kanntgabe sind die Bewerber aufgrund 
der emotionalen Belastung – sowohl bei 
Freude als auch bei Frust – nur begrenzt 
aufnahmefähig für Informationen des 
Prüfers. Aus diesem Grund erhalten 
künftig alle Bewerber – unabhängig vom 
Prüfungsergebnis – auch eine schriftli
che Rückmeldung mit Lernhinweisen, 
die im Nachgang der Prüfung genutzt 
werden können. Mit dieser Rückmeldung 
können sich die Bewerber wie bisher 
auch im Austausch mit ihrem Fahrlehrer 
– im Falle des Nichtbestehens der Prü
fung – zielgerichtet auf die Wiederho
lungsprüfung vorbereiten. Erfolgreiche 
Bewerber erhalten darüber hinaus wert
volle Hinweise für das Weiterlernen in 
der Anfangsphase des selbstständigen 
Fahrens (z. B. beim Begleiteten Fahren). 
Dies ist vor allem vor dem Hintergrund 
wichtig, dass der Fahrkompetenzerwerb 
nicht mit dem Ablegen der PFEP endet. 
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Im Rahmen der Mitgliederversammlung der 

Deutschen Fahrlehrer-Akademie (DFA) verlieh 

Präsident Gerhard von Bressensdorf den 

Karl-Rederer-Preis, im Jahr des 30-jährigen 

Bestehens der DFA, an Prof. Dr. Dietmar 

Sturzbecher. – Parallel dazu feierte Prof. Dr. 

Sturzbecher in diesem Jahr ein eigenes Jubiläum, 

nämlich das 30-jährige Bestehen des Instituts für 

angewandte Familien-, Kindheits- und Jugendfor-

schung an der Universität Potsdam (IFK).

AUF EIN WORT 

AKTUELL 

AKTUELL 

AKTUELL 

Viele Fahrlehrer sind immer noch im 
Krisenmodus und kämpfen weiter um 
ihre Existenz. Um finanzielle Engpässe 
überbrücken zu können, kündigen sie 
deshalb vorschnell ihre Lebensversi-
cherung. Dabei gibt es Möglichkeiten, 
schnell und sicher Mittel aus den Ver-
trägen zu bekommen und dabei die Al-
tersvorsorge zu erhalten.

Die Bundesbank warnt bereits vor den 
Folgen einer Pleitewelle. Laut Deutschem 
Industrie und Handelskammertag 
(DIHK) kämpft fast die Hälfte aller Betrie
be mit Finanzierungsproblemen. Gerade 
personenbezogene Dienstleister klagen 
immer noch über äußerst schlecht lau
fende Geschäfte. Die Krise der letzten 
Monate hat auch selbständige Fahrleh
rer in einen existentiellen Notstand ge
bracht. Der Lockdown kam vielerorts ei
nem Berufsverbot gleich: Tausende 
Fahrstunden pro Schule mussten ausfal
len, der Schaden ging bereits im Mai bei 
einigen in den sechsstelligen Bereich. 
Inzwischen läuft der Fahrschulbetrieb 
zwar wieder. Allerdings wird es Jahre 
dauern, den finanziellen Verlust aufzu
holen. Fahrlehrer dürfen monatlich näm
lich nur eine begrenzte Anzahl an „Fehl
stunden“ nachholen, und die 
aufwändigen Hygienemaßnahmen wie 
beispielsweise die Fahrzeugdesinfekti
on nach jeder Fahrstunde, kosten zu
sätzlich Zeit und damit auch Geld. 
Mit Maßnahmen wie Senkung der Mehr
wertsteuer und Überbrückungshilfen für 
Unternehmen hat die Bundesregierung 
inzwischen für etwas Entlastung gesorgt. 
Für viele Fahrschulen und lehrer reicht 
dies jedoch nicht aus. Die Wege zu den 
finanziellen Hilfen sind oft zu restriktiv 
gestaltet. Deswegen müssen sie an ihre 
Reserven und lösen mitunter vorschnell 
ihre private Lebensversicherung vorzei
tig auf. 

Stuttgart, im Oktober 2020 – 
Mit dem im Jahr 1993 erstmals verliehe
nen KarlRedererPreis wurde in diesem 
Jahr Prof. Dr. Dietmar Sturzbecher gewür
digt. Der Preis erinnert an den Ulmer 
Fahrlehrer und Fahrschulpädagogen Karl 
Rederer (07.07.1911 – 23.07.1989) und 
wird von der Deutschen FahrlehrerAka
demie in Stuttgart für besondere Ver
dienste um die Verkehrspädagogik und 
die Verkehrssicherheit sowie für heraus
ragende wissenschaftliche Leistungen 
zur Verbesserung der Fahrausbildung in 
Deutschland verliehen. 
Dietmar Sturzbecher ist Professor a. D. 
für Familien, Jugend und Bildungsso
ziologie an der Wirtschafts und Sozial
wissenschaftlichen Fakultät der Univer
sität Potsdam und seit 1991 Direktor des 
Instituts für angewandte Familien, Kind
heits und Jugendforschung an der Uni
versität Potsdam (IFK). 
Seit Jahren bereichert Prof. Dr. Sturzbe
cher mit seiner fachlichen Expertise die 
Diskussionen verschiedener Fachar
beitsgruppen (z. B. bei der Bundesan
stalt für Straßenwesen oder bei der TÜV | 
DEKRA arge tp 21). Dabei bringt er v. a. 

Mit der Lebensversicherung finanzielle 
Engpässe überwinden

Das neue Brennstoffzellen- 
Konzept für Lkw

125er schießen durch die Decke

Karl-Rederer-Preis an Prof. Dr. Dietmar Sturzbecher – 
Vordenker der Fahranfängervorbereitung

Aber Vorsicht: Wer einfach beim Versi
cherer kündigt, verliert die Altersvorsor
ge, den Hinterbliebenenschutz und ver
zichtet auch noch auf einen wichtigen 
finanziellen Mehrwert. Deutsche Ver
braucher verschenken jedes Jahr insge
samt fast 100 Millionen Euro, weil sie 
kündigen, anstatt die Police am Zweit
markt für Lebensversicherungen zu ver
kaufen. Dort gibt es außerdem weitere 
Möglichkeiten, mithilfe der Lebensversi
cherung schnell an Geld zu kommen. 

Kurze Engpässe kann man zum Beispiel 
mit einer Beitragspause und einem Dis
pokredit überbrücken. Mittelfristig kön
nen Unternehmer auch Ihre eigene Poli
ce beleihen. Das Policendarlehen gibt es 
bei Zweitmarktunternehmen zu beson
ders günstigen Konditionen und – wich
tiges Argument für Selbstständige – 
ohne SchufaEintrag. Zudem bleibt der 
komplette Versicherungsschutz (auch 
Berufsunfähigkeitsschutz) erhalten, ge
nau wie bei einem Verkauf mit Rücker
werbsoption. 

Lebensversicherung verkaufen für best
möglichen Mehrwert 

Wer keine Optionen hat und seine Reser
ven auflösen muss, sollte seine Police 
bestmöglich zu Geld machen. Denn hier 
geht es um jeden Euro. Wer seine Police 
kündigt, hat schon verloren. Die Lebens
versicherung verkaufen ist hier immer 
die bessere Alternative. Dabei profitie
ren Sie nämlich von 3 bis 7 Prozent 
Mehrwert gegenüber dem Rückkaufs
wert beim Versicherer, in Einzelfällen 
sogar bis zu 15 Prozent. Bei einem Rück
kaufswert von 50.000 Euro kann das 
leicht 3.000 Euro ausmachen. Der Auf
wand unterscheidet sich dabei nicht von 
der Kündigung. 

Wichtig ist es, die Lebensversicherung in 
jedem Fall an ein Unternehmen zu ver
kaufen, das sich an die strengen Stan
dards des BVZL hält. Diese zahlen den 
Kaufpreis immer sofort und komplett 
aus. 

Daimler Trucks präsentierte mit ihrem 
neuen BrennstoffzellenLkw, dem GenH2 
einen CO

2
Neutralen 40 t Lkw mit 1000 

km Reichweite. Der Truck ist ein mit Was
serstoffbrennstoffzellen angetriebener 
schwerer Lkw. Damit macht Daimler ei
nen großen Schritt, um die Klimaziele 
vom Pariser Abkommen sowie der EU 
umzusetzen. Daimler setzt dabei auf 
flüssigen Wasserstoff anstatt des gasför
migen Wasserstoffes als Kraftstoff. Auf
grund der höheren Energiedichte und 
des niedrigeren Drucks des flüssigen 
Wasserstoffes werden kleinere und 
leichtere Tanks möglich. Hierdurch soll 
eine Nutzlast von 25 Tonnen ermöglicht 
werden. Ein weiteres Kernelement ist 
das ausgeklügelte Heiz und Kühlsys
tem, das alle Komponenten auf Betriebs
temperatur hält. Das erhöht die Be
triebsdauer erheblich und senkt somit 
die Betriebskosten nachhaltig. 
Daimler hat mit diesem Konzept gezeigt, 
dass auch klimaneutrale Antriebe die 
Möglichkeit hoher Reichweite und hoher 
Nutzlast vereinen können. Durch den 
schnell nachtankbaren Kraftstoff ist der 
GenH2 eine optimale Alternative im 
Fernverkehr.
Die Brennstoffzellen sollen 2 x 150 kW 
liefern, eine zusätzliche relativ kleine 
und leichte Batterie von 70 kWh kann 
kurzfristig bei Bedarf nochmal 400 kW 
bereitstellen. Die beiden EMotoren kön
nen, in einer Vorserienversion, dauer
haft mit 2 x 230 kW und kurzfristig mit 2 
x 330 kW betrieben werden. Dabei liegt 
das Drehmoment bei 2 x 1577 Nm bezie
hungsweise bei 2 x 2071 Nm.

Während der PkwMarkt in Deutschland 
nach wie vor unter der CoronaKrise lei
det, verbuchen die Motorradhersteller 
zum zweiten Mal in Folge deutlich stei
gende Zulassungszahlen. Vor allem die 
125erKlasse schießt förmlich durch die 
Decke. Im Juni wurden laut Branchenver
band IVM insgesamt 48,4 Prozent mehr 
Krafträder und roller verkauft als im Ver
gleichsmonat des Vorjahres. In Stück
zahlen sind es 25.712 und damit über 
8000 Fahrzeuge mehr als im Juni 2019.
Den größten Anteil daran haben die 
Leichtkrafträder. Ihr Absatz legte um 
über 130 Prozent auf 5312 Fahrzeuge zu. 
Noch drastischer fiel prozentual das Er
gebnis für die Leichtkraftroller aus, de
ren Neuzulassungen gegenüber Juni 
2019 um 174,7 Prozent auf 4389 Stück 
stiegen. Hier spielt die Führerscheinneu
regelung, die Autofahrern den Aufstieg 
in die kleine Motorradklasse erleichtert, 
eine große Rolle. Das klassische Motor

www.ferienfahrschule-zoellner.de

Wir kaufen oder kooperieren gern 
auch mit mittleren oder größeren 
Fahrschulen in Norddeutschland

Wir suchen für unsere Standorte
 in Berlin, Hannover, Minden, Detmold und Bielefeld

Fahrlehrer
Sie wollen sich verbessern, 
dann rufen Sie uns an: 0171 7104021

die wissenschaftliche Betrachtung der 
Fahranfängervorbereitung, die Berück
sichtigung pädagogischpsychologischer 
Aspekte und die Darstellung der wichti
gen Aufgabe der Fahrlehrerschaft wäh

rend der Fahrausbildung als Themen 
ein. Im letzten Jahrzehnt stand die Ana
lyse von Unfallrisiken der vornehmlich 
jugendlichen Zielgruppe der Fahranfän
ger im Fokus. Mit RegioProtect 21 integ
rierte das IFK erstmals systematisch Be
funde aus Unfallanalysen in den 
Fahrschulunterricht. – Mit den im  
DEGENER Verlag erschienenen „Materia
lien für den Fahrschulunterricht“ gelang 
es Prof. Dr. Sturzbecher im Jahr 2004, 
die abstrakte Unfallthematik in ein di
daktisches Konzept zu konvertieren. – 
Weiterhin ist an das BAStGutachten für 
die neue Fahrlehrerausbildung zu den
ken, in dem er als einer von drei Gutach
tern seine Erfahrungen einbrachte.  
Darüber hinaus hat sich der Verkehrs
wissenschaftler im letzten Jahrzehnt um 
die Optimierung der Praktischen Fahrer
laubnisprüfung (OPFEP) in Deutschland 
verdient gemacht. Wir gratulieren Herrn 
Prof. Dr. Sturzbecher zu seiner Auszeich
nung sehr herzlich und wünschen ihm 
noch viele erfolgreiche und kreative Jah
re im Rahmen der wissenschaftlichen 
Arbeit für die Verbesserung der Ver
kehrssicherheit in Deutschland.

von Rafael Kurz

Zur Senkung der Entwicklungskosten ist 
Daimler in der Brennstoffzellentechno
logie ein Joint Ventures, zur Entwicklung, 
Produktion und Vermarktung, mit der 
Volvo Group eingegangen. Daimler kann 
dabei auch von den Erfahrungen und 
Entwicklungen des Brennstoffzellen 
SUVs (GLC FFuel) profitieren. 
Zusammen mit dem Lkw MercedesBenz 
eActros für den urbanen Verteilerverkehr 
(Reichweite etwa 200 km) sowie dem 
Lkw MercedesBenz eActros LongHaul 
für Linienverkehre und planbare Fernver
kehre (Reichweite etwa 500 km) bietet 
Daimler dann auf allen Distanzen CO

2


Neutrale alternativen an. Überdies hat 
Daimler das ambitionierte Ziel bis 2039 
nur noch CO

2
Neutral fahrende Neufahr

zeuge anzubieten. 
Nun liegt es an der Politik, für einen Aus
bau der Infrastruktur, die Weichen zu 
stellen. Eine ausreichende Anzahl und 
Verteilung von Wasserstofftankstellen 
sowie die klimaneutrale Herstellung von 
Wasserstoff sind ohne steuerliche Vortei
le (z. B. bei der Maut) und Investitions
programme von Bund und EU wohl nicht 
zu erreichen. 

radSegment legte um 21,6 Prozent auf 
14.010 Maschinen zu, die Neuzulassun
gen von Kraftrollern lag bei 2001 Einhei
ten (plus 4,7 Prozent). 

Für das erste Halbjahr ergibt sich nach 
Angaben des Industrieverbands Motor
rad ein Gesamtzuwachs von 5,5 Prozent 
auf 110.863 Zwei und Dreiräder über 50 
Kubikzentimeter Hubraum. Die beiden 
größeren Klassen sind dabei noch 5,8 
Prozent (70.877 Krafträder) bzw. 8,1 Pro
zent (9245 Kraftroller) im Minus.

Der GenH2 © Daimler AG



8  November 2020  ·  Der FahrschulProfi

IMPRESSUM 

Der Fahrschul-Profi 
Kostenlose Fachinformation

Herausgeber 
DEGENER Verlag GmbH

Eingetragen im Handelsregister beim  
Amtsgericht Hannover 
RegisterNr. HRB 4133 
USt.IdentNr. DE 115 676 709

Geschäftsführung 
Gloria Degener, Dr. MaxGeorg Büchner,  
Michael Hühn

Chefredaktion 
HansJoachim Reimann

Anzeigen 
Amara Khalif 

Verlag und Redaktion 
Ikarusallee 34  ·  30179 Hannover 
Tel. +49 (0)511 963 600 
Fax +49 (0)511 63 51 22 
info@degener.de  ·  www.degener.de

Druck 
Bruns Druckwelt GmbH & Co. KG 
Trippeldamm 20  ·  32429 Minden

Erscheinungsweise 
vierteljährlich
Der Fahrschul-Profi und alle darin enthaltenen Beiträge und Ab
bildungen sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
ohne Zustimmung des Verlages verstößt gegen das Urheberrecht 
und ist strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen je
der Art, die damit gegebenenfalls verbundene Weitergabe an 
Dritte und die Einspeicherung in elektronische Systeme (Inter
net). Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Abbildungen und 
Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Kenntlich gemachte 
Beiträge externer Autoren stellen nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion dar. Ratschläge der Redaktion erfolgen nach bes
tem Wissen und Gewissen unter Ausschluss jeglicher Haftung. 
Haftungsausschluss: Eine Haftung, die über den Ersatz fehlerhaf
ter Druckexemplare hinausgeht, ist ausgeschlossen. Änderun
gen, insbesondere technischer Art oder rechtliche Änderungen, 
behalten wir uns vor.

Sozialvorschriften
Die Sozialvorschriften dienen dem 
Schutz der Fahrer und haben da
mit indirekt großen Einfluss auf 
die Verkehrssicherheit. Dieser 
Band hilft die komplexen und 
häufig auch schwer verständlichen 
Verordnungen und juristischen Zu
sammenhänge zu verstehen. Die 
schwierigen Formulierungen der 
Verordnungen und komplizierten 
Zusammenhänge werden anschau
lich, verständlich und praxisnah 
dargestellt. Zahlreiche Praxisbil
der, erklärende Grafiken und ein 
übersichtliches Layout tragen dazu 
bei. Darüber hinaus werden hier 
die wichtigsten Rechte und Pflichten 
des Berufskraftfahrers verständlich 
dargestellt. Damit eignet sich dieser 
Band sowohl für die Aus als auch 
für die Weiterbildung. Durch die 
klare Gliederung kann dieses Werk 
aber auch wunderbar als Nach
schlagewerk verwendet werden.

Frank Erhardt · Dirk Wegner

•  Anwendung d. Sozialvorschriften
•  Kontrollgeräte und digitaler 

Tachograph
•  Arbeitszeitgesetz
•  Sonntagsfahrverbot
•  Ferienreiseverordnung
•  Pflichten des Fahrers in der Aus 

und Weiterbildung
•  Kenntnisse der Vorschriften für 

den Güterkraftverkehr
•  zahlreiche Abbildungen und 

Übersichten
•  Inhalte nach der neuen Verord

nung (EU) 2020/1054

DEGENER BKF-TEILNEHMERBAND      
SOZIALVORSCHRIFTEN
Art.-Nr. 41105

Das Aus und Weiterbildungssystem für EUBerufskraftfahrer.

Kenntnisbereiche entsprechend der Anlage 1 der BerufskraftfahrerQualifi kationsVerordnung (BKrFQV)

BAND 5: SOZIALVORSCHRIFTEN

Das Buch
Sowohl Bus als auch Speditionsunternehmen stehen häufi g 
unter starkem Wettbewerbsdruck. Das kann dazu führen, 
dass dieser Druck auf die Berufskraftfahrer übertragen wird. 
Zu lange Arbeitszeiten und zu wenig Erholung können die 
Folge sein.

Die Sozialvorschriften verfolgen das Ziel, die Wettbewerbs
bedingungen für das Straßenverkehrsgewerbe anzugleichen 
und die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen.
Sie schützen die Fahrer vor Über müdung, indem sie die
Arbeitsbedingungen der Berufskraftfahrer regeln. Das Buch 
behandelt aus führlich die Kontrollgeräte und beinhaltet
weitere Vorschriften rund um das Sozialrecht.

Des Weiteren beinhaltet das Buch die wichtigsten Rege
lungen des BerufskraftfahrerQualifi kationsGesetzes und 
klärt den Berufskraftfahrer über seine Rechte und Pfl ichten 
in der Grundqualifi kation und Weiterbildung auf.
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Elektromobilität und Mobilitätswandel? –  
TESLA bringt „Giga-Factory“ nach Brandenburg

Übergangsfristen und Sonderbestimmungen für Berufskraftfahrer
Vor dem Hintergrund der aktuellen  
Ereignisse gelten neue Regelungen
Mit dem Ziel, die für die Versorgung der 
Bevölkerung und die Funktionsfähigkeit 
der Unternehmen unentbehrlichen 
Transportketten aufrechtzuerhalten, ha
ben sich die Regelungen für Verkehr und 
Logistik innerhalb der letzten Monate 
geändert.
Wir haben hier die relevanten Informati
onen für Sie zusammengestellt: Die EU
Verordnung 2020/698 zur Festlegung 
besonderer, vorübergehender Maßnah
men im Hinblick auf den COVID19Aus
bruch regelt in Artikel 2 und 3 EUweit 
einheitlich u. a. das Prozedere zum Ab
lauf der Gültigkeit der Lkw und Omni
busFahrerlaubnis und der Fahrerquali
fikation (Schlüsselzahl 95) sowie in 
Artikel 4 die Ersatz und Neuausstellung 
von Fahrerkarten und die Nachprüfung 
von Fahrtenschreibern. Jeder Fahrer, der 
Sonderregelungen in Anspruch genom
men hat und dessen Arbeitgeber, sollten 
überprüfen, welche Fristen jetzt einzu
halten sind.

Corona-Sonderbestimmungen
Nachdem zu Beginn der Coronakrise 
noch die einzelnen Nationalstaaten der 
europäischen Union die Problematik von 
auslaufenden Fahrerlaubnissen und 
Fahrerqualifikationen zu lösen versuch
ten, hat die EU zum 4. Juni 2020 mit der 

Tesla mit der „Giga-Factory“ (Giga Berlin) – bringt zusätzliche Technologie ins Land. So soll die Tesla-Fabrik 
einmal aussehen. Innovativ ist sicher nicht nur der „gigaschnelle“  Baufortschritt. 7000 Arbeitsplätze sollen auf 
dem über 3 Mio m² großen Gelände (davon rd. 730.000 m² überbaut) in der Grünheide bei Berlin entstehen.  
Mit der Fertigstellung wird im Juni 2021 gerechnet.

Tesla-Gründer Elon Musk fuhr gemeinsam mit VW-
Chef Herbert Diess den Volkswagen ID3 über das 
Gelände des Braunschweiger Flughafens. 
Der ID3 legte kürzlich bei einer Fahrt von Zwickau 
nach Schaffhausen (Schweiz) 531 km mit nur einer 
Batterieladung zurück. Die offizielle Reichweite des 
Modells beträgt bis zu 420 km (nach WLTP).

Der Standort bei Berlin ist von der Historie gut gewählt:  MercedesBenz produziert 
Vans ins Ludwigsfelde, Rolls Royce Flugzeugtriebwerke am Standort Dahlewitz, Bom
bardier in Hennigsdorf Schienenfahrzeuge. Übrigens wollte vor fast 20 Jahren BMW an 
gleicher Stelle ein Fahrzeugwerk errichten. Die Entscheidung fiel schlussendlich an
ders aus, den Zuschlag bekam damals Leipzig. 

Die „Initiative“ Elektromobilität bedeu
tet insbesondere eine Förderung der Inf
rastruktur in Deutschland. Potentielle 
Käufer eines Elektrofahrzeugs stellen 
sich im Vorfeld der Kaufentscheidung 
viele Fragen: Ist die Nutzung regenerati
ver Energien, um der Investition die ge
wollte Nachhaltigkeit zu verschaffen, ge
währleistet? Bin ich mit dem EFahrzeug 
angemessen flexibel, wenn es um die 
Fahrstrecke des täglichen Weges zum 
Arbeitsplatz hinausgeht? 

Seit längerer Zeit bietet das Unterneh
men Tesla auf seinem Internetportal, 
neben dem Angebot seiner EFahrzeuge, 
ebenfalls so genannte Hauskraftwerke 

Verordnung (EU) 2020/698 eine recht
lich zunächst einheitliche Lösung ge
schaffen. Im Gegensatz zu der anfänglich 
nationalen Regelung, bei der die Fahrer
laubnis und der Qualifikationsnachweis 
zunächst ohne Fortbildungsnachweise 
und Gesundheitsuntersuchung um 1 Jahr 
verlängert und neue Dokumente ausge
stellt wurden, gibt es bei der EUVerord
nung keine neuen Dokumente, sondern 
die Gültigkeit der alten Dokumente wur
de verlängert. Für die Fahrerlaubnis so
wie der Fahrerqualifikation (Schlüssel
zahl 95) sieht diese bei einer 
abgelaufenen Gültigkeitsfrist jeweils 
eine automatisch um sieben Monate ver
längerte Gültigkeitsfrist vor. Diese auto
matische Verlängerung gilt aber nur, so
fern der Ablauf der Gültigkeitsfristen 
zwischen dem 1. Februar 2020 und  
31. August 2020 liegt. Für alle deren 
Fahrerlaubnis oder Qualifikationsnach

weis nach dem 31. August 2020 abge
laufen ist, gelten keine Sonderbestim
mungen mehr.

Weiterbildung
Aufgrund der unterschiedlichen Über
gangsfristen kommt es spätestens im Ja
nuar 2021 zu ersten Überschneidungen, 
mit Fahrerlaubnissen oder Qualifikati
onsnachweisen, die turnusmäßig ablau
fen. In dieser Krisenzeit ist es aufgrund 
der Hygiene und Abstandsregeln in vie
len Bildungsstätten nicht möglich, die 
volle Kapazität an Weiter bildungsplätzen 
anzubieten. Da keine zuverlässige Prog
nose abgegeben werden kann, wann und 
wie viele Weiter bildungsplätze von den 
Bildungsstät ten angeboten werden, soll
ten sich betroffene Berufskraftfahrer und 
deren Arbeitgeber unbedingt rechtzeitig 
um Weiterbildungsplätze und Termine 
kümmern. 

Arztbesuch
Hinsichtlich der ärztlichen Untersuchung 
ist zu empfehlen, sich frühzeitig um Ter
mine zu bemühen. Laut Anlage 5 der 
Fahrerlaubnisverordnung darf die Unter
suchungsbescheinigung bei Antragstel
lung nicht älter als ein Jahr sein.

Fahrerkarte
Was die Fahrerkarte betrifft, war die Ver
längerung der Gültigkeit aus technischen 
Gründen nicht umsetzbar. Deshalb wur
de den Behörden mehr Zeit eingeräumt 
Fahrerkarten auszustellen. Zu diesem 
Zweck wurde die Zeit, in der Fahrer ohne 
Fahrerkarte fahren durften auf 2 Monate 
verlängert. Dieses aber nur unter der Vo
raussetzung, dass der Fahrer belegen 
konnte, eine neue Fahrerkarte beantragt 
zu haben. Mit dem Auslaufen dieser Re
gelung sind die ausstellenden Behörden 
und die Bundesdruckerei wieder aufge
fordert, die Ausstellungsfristen gemäß 
VO (EU) 165/2014 einzuhalten. Für Fah
rer sind in derselben Verordnung die 
Fristen zur Beantragung von Fahrerkar
ten geregelt. Für die Beantragung einer 
neuen Fahrerkarte bedeutet das spätes
tens 15 Tage vor Ablauf der alten Karte, 
bei defekten oder verlorenen Fahrerkar
ten spätestens nach 7 Tagen. Wichtig: 
Länger als 15 Tage darf man jetzt nicht 
mehr ohne Fahrerkarte fahren!

an  – nachrüstbare Elektrospeicheranla
gen unterschiedlichster Kapazität. – 
Hauskraftwerke, die permanent im 
24StundenVerlauf günstigen Strom 
speichern können, um ihn später an  
unterschiedlichste Verbraucher, z. B. an 
ein Elektrofahrzeug abgeben zu können. 
Intelligent Speichern und später Ein
speisen je nach Bedarf.
 
Die Aufgabe eines Automobil und/oder 
Elektrofahrzeugherstellers sollte neben 
der Aktivität des reinen Verkaufens 
ebenfalls die Beratung im häuslichen 
Umfeld seiner zukünftigen Kunden lie
gen. Grundsätzlich sollte eine Beratung, 
ob später die Elektromobilität tatsäch

lich genutzt  wird, am Anfang einer Le
bensveränderung, z. B. einer Gebäude
konzeption im Rahmen eines Neu oder 
Umbaus einer Immobilie liegen. Was ist 
in der Planung sinnvoll, wenn ich später 
ein Elektrofahrzeug nutzen möchte? Tes
la beschäftigt sich mit diesen Fragen, um 
sich frühzeitig bei potentiellen Kunden 
zu platzieren. Nachhaltigkeit fängt mit 
umfangreicher Information vor einer 
Kaufentscheidung an! 

Wie FAZ.net Mitte September berichtete, 
äußerte sich VWKonzernchef Herbert 
Diess: „Verschärfte CO2Vorgaben aus 
Brüssel können zusätzlich Arbeitsplätze 
kosten.“ – Weiterhin wurde berichtet, 
der VolkswagenChef fürchtet zusätzli
che Arbeitsplatzverluste in der Autoin
dustrie, wenn die EUKommission die 
CO2Vorgaben für die Autobauer ver
schärfen sollte. – „Eine schnellere Trans
formation bedeutet auch, dass mehr Ar
beitsplätze und ganze Firmen in 
bestimmten Bereichen unter Druck ge
raten oder verloren gehen“, sagte Diess 
der Zeitung „Welt am Sonntag“. 

Die Situation ist also alles andere als zu
kunftssicher. – An einen Technologie
austausch über die Entwicklung und 
Herstellung, z. B. von einheitlichen Bat
terieeinheiten, ist unter den Konzernen 
sicher nicht zu denken. Die Reichweite 
und Lebensdauer der Energiequelle ei
nes batterieelektrischen Fahrzeugs ist 
das favorisierte Kriterium für eine Kauf
entscheidung. Aber – könnten sich Kon
zerne, einmal ganz sensibel gefragt, in 
einem vertretbaren Rahmen nicht ein
mal über Erfahrungen austauschen, die 
mit dem einfachen „Zurechtkommen“ 
mit der Elektromobilität und somit dem 
Mobilitätswandel zusammenhängen? 

Wie verschiedene Medien berichteten, 
trafen sich im Sommer TeslaGründer 
Elon Musk und VWVorstandschef Her
bert Diess „spontan“ zu einem persönli
chen Gespräch auf dem Gelände des 
Braunschweiger Flughafens.  – Vielleicht 
war der Tag am Braunschweiger Flugha
fen ja doch ein historischer Moment, wir 
erfahren ja nicht alles … – 
Eine „Ruckzuck“Strategie beim Mobili

tätswandel ist nicht zu empfehlen. Wich
tig ist bestimmt, alle Beteiligten an die
sem Prozess mit auf die „Reise“ zu 
nehmen. Deshalb nehmen die Fahr
schulen im Bereich der Ausbildung zu
künftiger Kraftfahrer (und potentieller 
Nutzer alternativer Antriebstechnolo
gien) jetzt schon viele junge Menschen 
mit auf die Reise. Sie leisten schon jetzt 
einen wertvollen Beitrag zur Verbreitung 
neuer Antriebstechnologien und tragen 
parallel zum besseren Verständnis und 
der Bedeutung der Energiewende bei. 
Sie vermitteln z. B. den Fahranfängern 
wertvolles Wissen im Umgang mit neuen 
Fahrzeugen und einem veränderten Mo
bilitätsverhalten. HJR
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